
fürWohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Gültig bis: 15.09.2031 Registriemununen N1-2021-003793481

Gebäude
Gebäudetyp freistehendes Bnfarrilienhaus

Gebäudetal2

Baigahr Gebäude3
Baujahr Wämeazeuger3

Hauptstraße 3

26835 SUekelkamp

Wahngebäude
1920 Umbau 1980-1990

Baujahr unbekannt

AnzaWderWöhnungei 1
GebäudenutzBäche <fi^ 112,5 m'
Wesentliche Energidräger für Heizung3 Stron^Mx
WesenUidieEnergieteägerfürWarmwasser StronfrMx
EmeuerbareEnagien Art:

0 nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermitteH

ArtderLflftung3

Art da-Kühlung3

Inspekfens^Iichflge Mimaari^en s
Anlass der Ausstellung des

Enagieausweises

)8( FensteriQftung
D SchachUOflung
D Passive Kühlung

D Gelieferte Kate
Anzahl: 0
0 Neuteu
)^ Vermietung/Veriauf

Veiwendung:

D LüftungsanlagemHWärmerückgewinnung
D LüftungsanlageohneWämieriickgewinnung
a Kühlung aus Strom

a Kühlung aus Wärme
Nächstes Fälligteitsdatum der Inspektion:

D Modemisieiung a Sonstiges (freiwillig)
(Änderung / Enweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die enageUsche Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisieiten Randbedmgun-
^i odw'durch'die'Auswertung des Enwgievettorauchs ermitten werden. Als Bezugsfläche dient die energetische GeAauitenuUlädie nach dem
GEG^dre sich in der Regel von den allgemeinen Wohrftächenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen uberschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Bfautemngen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisieningsempfehlungen (Seite 4).
^ Der Enagieausweis wuide auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedaife erstellt (EneTgiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt ZusätzKche InfDrmaBonen zum Verbrauch sind treiwiUlg.
D Der Enefgieauswas wuide auf der Grundlage von Auswertungen des Eneigievertirauchs erstein (Eneigieverbrauchsausweis). Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt

DatenertiebungBedarf/Vertiiauch durch a EigenUmer ^(Aussteller
a Dem Energieausweis sind zusätzliche IrrfoimaUonen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Eneigieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Eneigieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überechlagigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Ansdirift und Befufebezeichnung)

VtolterHebnere
Gebäudeenetffeberater (HWK)
ljeines<raBe1
26802 Mowmertand

Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben mflglich
bei Wämnenetzen Baujahr der Obergabestation
Klimaanlagen oder kombinierte Lüftung», und Klimaanlagen im Sinne des § 74 SEE

Unterschrin des Ausstellers

voitejeF±t^im®rs
Leinestraße 1, 26802 Moomwrtand

Hdtenidli Soflwam, Eneigieberater ProfBBaunal 3D 11.3.8



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Regisbfemummen N1-2021-003793481

Energiebedarf

Treibhausgwemissionen 184.7 kg CO^^quhfatent/(m'-a)

Endenergletiedarf dieses Gebäudes

329, 7 kWh/(m*. a)

25 so 75 100 125 150 175 200 225 >2SO

593, 5 kWh/{m*-a)

Primärenergtebalarf dieses Gebäudes

Anfönlenmnen uendB GEG '
Primärenanteborfwf

tetWert 593,S kWh/fm'. a) Anfonterungswert 138.1 kWh/fnf. a)
sehe ualitätderGebaudehüUeH,'

Ist-Wert 1,39 W/(nr.K) Anfonterung5«ien 0,56 W/(nr.K>
Spmn^rlicherWarmeschufafbeiNaybgyl Q eingehalten

Für .ebedartaaneh vemendetes Veifeti
Verfahcen nach DIN V 410&6 und DIN V 4701-10

a Verfahren nach DIN V 18599
D Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")
D Vereinfachungen nach §50 Absatz 4GEG

Endeneigiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 329, 7 kWh/(m2 -a)

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien 3
Nubungemeueibarer Energien zur Deckung des VNBnne- und

Art:

Summe:

Artdlder
Deckungs. ptBchtufQI-
antell: (ung:

% %

Maßnahmen zur Einsparung 3

^±sv!B"nT.USd ltee""giebedarf5 »«»den durcheineMaB-
i34Absatz2

a ralA"fordCTUn9erl"ach§45GEGinVert)indungmit§16GEG

a  ßnahme nach § 45 GEG'" Kofnbination gemäß § 34 Absatz 2
3: Die Anforderungen nach § 16 GEG wwden um ~'' ~~%'

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: ~ %

^ siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses
3 "ur bei Neubau sowie bei M°demisierung im Fall § 80 Absate 2 GEG

nur be] Neubau

EFH: Bnlämilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Vergleichswerte Endenergie

02S 50 75 1(K)
l

175 20B 22S >250

Erläuterungen zum Berechnun^veifahren
DasGEG lässtflirdie Berechnungdes Enetgiebedarfe unterschiedliche
Verfahren zu, die im BnzeHall zu unteischiälichen Eigebnissenffihren
k^T^S^'1d^.mgCT^r^rti^ltel'Randbed"igungen'eriau-

afische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebaudenutzflädre
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Getöud^.

H°tloB W°ltls°lh"a'». E""gtebNats, Professional 3D1



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Erfesster Energieverbrauch des tebäudes Reystriemummer N1-2021-003793481

Energieveriirauch

Treibhausgasemissionen kg COznAqulvalent /(m'-a)

0 25 SO 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchseriassung - Heizung und Wannwssser

Zeitraum

bis Energieträger
Primär- Energie- Anteil Anteil
energie- verbrauch Warmwasser Heizung
faktor- [kWh] [kWh] [kWh]

Klima-
faktor

D weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endeneigie 3

C l D
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >2SO

.?

Die modeUhafl ermittelten Vergletehswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Warme für Heizung und
Wammasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energievertirauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieveibrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist

Erfäuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die WSrte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzflache (A") nach dem GEG, die im Allgemanen größer ist als die'Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witteiungseinflusses und sich ändernden Nutzenrerhaltens vom angegdienen Energievertnauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Enagieausweises
3 9eSebenenfa"s auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh

EFH: Bnfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
Hi<bmroth SonmFB, Eminieberater PKifasstonl 3011^.8



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Enq»fehlungen des AiKsteUere Registriemumnw: N1-2021-003793481

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbessenmg der Energieeffizienz sind
Empfditeiw ModemisienmgsmaSiiahmen

Bau-oder Maßnahtnenbeschreibung in
Anlagerrteite einzelnen Schritten

Dach Zwischen- und Aufeparrendammung 20cm,
Mansarddach 1870-1920

^ möglich

empföhlen

D nicht mögltah

(freiwBlge Angaben)

in Zu- als geschätzte geschätzte Kosten
samiiKn- Einzä- Amortisa- pro eingesparte
hang mit maS- tionszeit KBowattstunde
größerer nähme
Modeml-
SJCTJ

K a

&rienergie

Wände

3 Fenster

Leichtmetalbahmerrtur 1,1

Luftschichtvertüllung, 8cm, WLG 045

2-Scheiben-Warmeschutzveiglasung
2/1. 0/0.8

D

a

4 Heizung Zentralheizung mit Brennwert-KOmbi-Kessel )S('
(Erdgas LL) + Solare Heizungsunterstutzung
(Sonnen-Energie)

5 Wärmwasser Zentrale Warmwasseitereitung über '^
Solaranlage (Sonnen-Energie) +
Heizungsanlage mit Brennwen-Kömbi-Kessel
(Erdgas U.)

d watere Brrtrage im Anhang

Hinweis: ModemisierungsempfeNungen für das Gebäude dienen lediglich der Infömiafen.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Eneigieberahjng.

D

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind eriiälBich bei/unter

Vdker Hdlmers, Gebaudeenergiebaater (HWK ), Schomsteinfegenneister
laneslraße 1, 26802 Moomieriand

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses

"°lllimro«i Soltwan, Ennt»8beiater Professional 3D 11.3.8



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8. August 2020

Erläuterungen

An abe Gebäudeteil-Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unertieblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutet werden, ist die Ausstellung des Enwgie-
ausweises gemäß § 79 Afasab 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzdnen § 106 GEG). Dies wird im Eneigieausweis durch die Angabe
"Gebäudeteil- deutlich gemacht

Emeueibare en-Settel
Hier wird darüber infömiiert, wofür und in welcher Art emeuerüare
Energien genutzt waden. Bei Neubauten enthaK Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeueribarer Energien) dazu weitere Angaben.

iebedarf-Seite2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenetgiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben werden rechne-
nsch ermittdt Die angegebenen Wate werden auf der Grundlage der
Bauunteriagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (Z. B. standadisierte Klimadaten.
definiertes Nutzervertialten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet So lässt sich die erwgetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzervertialten und von der Wetteriage
beurteilen. Insbesondere wegen der standadisierten Randbedingungen
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsädili.
chen Energievertirauch.

Primäre iebedarf-Seite2
Der Primärenergiebedarf bildet die Eneigieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berucksichägt neben der Endenergie mittilfe van Primareneigiefaktoien
auch die sogaiannte . Vorkette- (Eikundung, Gewinnung, Verteilung,
UmwancBung) der jeweils eingesebten Eneigiebager (Z.B. Heizöl, Gas,
Strom, emeuerbare Eneigien etc.). Ein Meiner Weit signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Enefgieeflhaenz sowie eine die
Ressourcen und die UmweH schonende Energienutzung.

Angegeben ist der spezifische, auf die wämieübertragende Umfas-
sungsfBche bezogene Transmisskmswamfieveriust Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität alter wänneubertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, DeiAen, Fenster etc. ) eines Gebäudes.
Ein Meiner Wert signalisien einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stelK das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommeriichen
Wärmeschulz (Schutz vor Obertiitzung) eines Gebäudes.

En iebedarf-Seite2

Der Endeneigiebedarf gibt die nach technischen Regeln beiechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, LOBung und Wamiwassertierei-
(ung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator (Qr die Eneigieeffizienz a'nes Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Eneigiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter BeiücksichUgung der Energievertuste zugeführt werten muss,
damit die standaniisierte Innentemperatur, der Wamnvasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein Meiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

benzurNutain emeuertarer len-Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und KäHebedarts nutzen. In
dem Feld angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der
einges^zten emeuerbaren Energien, der pnozentuale Deckungsanteil am
Wanne- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
ffillung abzulesen. Das FeM .Maßnahmen zur Bnsparung' wird ausge-
füllt, wwn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollslandig durch
Unteredirating der Anfofderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
maß § 45 GEG erfüllt werden.

&Hten ievertirauch-Seite3
Der Endenergievatifauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasseikosten nach der Heizkostenver-
Ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten emiittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinhaten zugrunde gelegt Der erfasste
Eneiigieverbraudi für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithitfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten lUHtelwert umgerechnet So führt beispielsweise an hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die enBigeti-
sehe QuaTrtat des Gdnäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Vertxauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
eiwartenden Veibrauch ist jedoch nicht möglrch; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohna'nhaten stark diffen'eren. weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen VertiaHen der Bsvwihner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände unrd hieriür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Vertirauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Veigleichbarkeit wirf bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
faenen Wamiwasseranlagen der typische Vertwauch über eine Pauschale
berücksichtigt Gleiches giH ffir den VertN-auch von eventuell vortiandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung angegangen sind, ist der Tabelle .Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primären ieveibrauch - Seite 3
Der Primärenecgievefbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergteverbrauch hervor. Wte der Primärenergiebedarf winl er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Voikette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichUgen.

Treibha 'ssionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieveibrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanoaben (Br ImmobiKenanzeiaen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzagen die in § 87
Absat2 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erfOrderiichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Ve leichai»erte-Seite2und3
Die Vergtetahswerte auf Endeneigieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen tedigNch Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die.
ses Gebäudes mit den Verglefchswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

siehe Fuflnote 1 auf Seite 1 des Energieauswslses

"°Uo«nrdhSolt««are. Enoigjeberatar PiofeEsional 3D 11^.8


